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AN:l!'HAGEBEAHT\VOHTUHG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum National.rat Hayr uncl Genossen, Nr.785/tT-lfH-'1971 

... -, J '1' 'I c)r7'j ''1:; d ' " J' .' 19"1" I! vorn I). u. 1 . : _ttm .. scJ:lreloen vom t unl ,I. 

Zv. obiger .Anfrage erlaubr~ j.ch mir, folgendes mitzuteileng 

Eine generelle Auflassung des Samstagdienstes bei der 

Post im Sinne einer Schließung sämtlicher Postämter ist 

nicht beabsichtigt. Ziel der Bestrebungen ist vielmehr, 

an Samstagen solche Dienste einzustellen oder einzu­

schränken 9 die von den POßtkunden nicht oder nur in 

geringem Umfang in A11spruch genommen werden. Die ]yrage'~ 

stellung i.m ausgesendeten F1~&gebogen wurde auf dj,e Er-

fassung der wesentlichen rvIerkInale der Struktur der 

postalü'ic.hen Dienstleistungen abge(~tj_mD1t. Die Gewirlll1.mg 

ausreichend, GI' En tsche iclungsgrtmd lagen 1s t somlt gewähr-

leiste't. Ich möchte jedoch ausdrUcklieh betoneu f daß 

das Ergebnis der Fragebogenaktion nicht die ausschließ­

liche :E~nt8cheidungsgrundlage bei der :Behandlung der VOll 

der Ge''Jerkschafii d.er Post- und 11elegrapb.enbediensteten 

gestellten JForderuX)g auf EinfLilrnmg der 5-Tage--WGcb.e 

darstellt. Sie hat vielmehr die Aufgabe 9 der von mir 

ej_ngesetzten Kommission aus Vertretern der Postvenval­

tung UIld de[~ :t?ersonals einen Überbl:Lck Uber die von der 

Bevölkerung zu dieser Frage vertretenen Ansichten zu 
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geben und Schvlerpu.nkte festzustellen, wo und in welchem 

Ausmaße besonderes Interesse an einem Samstagdienst der 

Postämter besteht. Trotz des vielleich·t da oder dort 

bestehenden Mißtrauens bin ich der Ansicht, daß das 

Ergebnis der ]'ragebogen:3.ktion eine ernstzunerlillende Aus­

f;age für die Behandlung des mit der Forderung verbtUldenen 

Problemkomplexes d~rstellen wird. Im übrigen werden auch 

die einzelnen Interessellvertretungen (Kammern etc) zum 

gegebenen Zeitpunkt von der von mir eingesetzten Kommission 

gehört werden. 

Zu Fra;9;e 2 \ 
."""'-.~ .... ~'-

Zeitungen? die mit der Post befördert werden, sind Post­

wurfsendungen. Die l?rage nach der Zei.tungszustellung an 
Samstagen wird von der Frage 1 eingeschlossen, die darauf 

gerichtet ist, ob der Postkunde die Zustellung seiner Post 

an Samstagen wlinscht. 

In dieGem Zusammenhang habe teh ,,'1iedl?l'holt den Standpunkt 
vertreten, daß gerade die rechtzeitige Beförderung von 

Zeitungen uDd Zeitsohriften eine enürlente Frage bei der 

Behandlung dieser Forderung der Postgewerkschaft darstellt. 

Die von mir eingesetzte Kommissi.on he:t die Aufgabe, auch 
hier Lösungsvorschla.ge zu erarbeiten. 

Ich darf nochmalB unterstreichen, daß das E:c,ge'on:Ls der 

1i'l'D.gebogenaktion n:ic):1t das D.USDchl:i.fJßliclle Kr:1.te:ri.urn fetT 

die Behandlung des verständlichen Wunsches unserer Post-

bediensteten se~l kann. 

762/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



-3-

Die getroffene ];':co.geauswabl gest.sttet bei der Aus~' 
wertung der Antworten eine differenzierte Durch­

leuchtung der EedUrfnissB der Postkunden. Die daraus 
gewonnenen Erkenntnisse sowie die unabweisbare Forde­
rung nach Sicherstellung einer ausreichend.::m postali~­
sehen Versorgung werden maßgebend fUr die beabsichtigte 

:fIlodj.fizierung der3 Samstag-Dien:3tes bei den Postämtern 
sein. 

Wien 9 am 9. August 1971 
Der Bundesminister: 
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